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IntelliMlllatt Ml Macher Zeilnnz U.143.
(1449—1) Nr. 2540.

Erinnernng
an dic unbekannten Aufc»lhaltcs abwescn

den At a r i a nnd A n d r c a S Kon z.

Pom k. l . Bezirksgerichte Krainburg
Wild den nnbelaUlUen Aufe^h^ltes abwc
senden Äiaria und Andreas Konz crinncrt,
daß denselben zum Bchufc der Empfang
nahuic deSRcalfcildiclungsbcscheideS uom
15. März d. I . , Z. 1148, uud dcr wcilcrn
in vorliegender Angelegenheit etwa erftic
ßendcn B l scheide Dr. Josef Burger in
Krainbnrg als Oniawi- aä aetuin be-
stimmt und ihu, dcr genannte Rcalfeil'
biclnngsbeschcid zngestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Kraindurg, am
12. Iuu i I871,

(1425 -2 ) Nr. 1718.

Erecutwe
Realitäten-Versteigerullg.

Bom k. t. Bezirksgerichte Nassenfnß
wild lictamlt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcö Michael
Eudovan von Obcrdoif die cxccnlivc Ver
sleigcruog der dcm Jakob Poje von dort
gehörigen, gerichtlich auf 1354 ft. Geschütz»
ten Realität Neetf,-Nr. 142 :n1 Kliilgeu^
frls gcwilligct und hiczu drei Feilbie-
lunge-Tagsatzungku, und zwar dic erste
auf den

3. J u l i ,
dic zweite auf den

4. Angns t
und dic dritte ans dcn

4. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12UH>,
in dcr GerichlSkanzlei >nit dein Anhange
angeordnet worden, daß die Pfemdrcalilät
bei der ersten lind zweiten Fcilbicluug nur
um oder üdn' dcn SchatzuugSwctth, bei
dcr drilten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wud.

Die ^icitalioudbedingnissc, wornach ins>
besondre jeder Lic'tant vor gcmachlcui An^
botc ein lOuerc. Vadium zu Handen dcr
Vicitatiouscummissiou zn erlegen l>at, so
wie das SchätznugSprolololl und dcr Grund-
buchscxtract können in dcr dicsgcrichtlichc»
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nasscnfuß, am
29. April 1871.

(1386 -2 ) Nr. 2685.

Ereentive Feilbietuug.
Von dem t. t. BczirtSgcrichlc Planiua

wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sei über daö Ausucheu deS Antou

Pettouöct von Aple gegen Kasper Cencur
wegen ans dcm Vergleiche vom 4. Sep
lember 1861, H. 5053, schuldigen 34 ft.
25 lr. ö. W. o. 8. e. in die executive öffeut-
liche Versteigerung der dem Letzteren ge-
hörigen, im Grundliuchc dcr Hcirschasl
Haasbcrg 8u!) Urb.-Nr. 60/1222 uorlom-
mendcn Realität, im gerichtlich erhobenen
SchätzuugSwcrthc von 290 ft. ö. W., gc
williget n»d znr Vornahme derselben die
drei Feilbietungs-Tagsatzungen ans den

15. S e p t e m b e r ,
13. O c t o b e r uud
17. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittage um 9 Uhr, iu dieser
GerichlStanzlei mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilznbicicndc Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictung unch untcr dem
Schä'tzungSwcrthe an dcn Meistbietenden
hintangcgebcn weide.

Das Schätzungs-Prototoll, dcr Grund-
buchSextract und die tticitationSbcdiuguissc
lönncn bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AlUlSslnndencingcschm wcrden.

K. k. Acznlsgcrichl Planina, am 13lcn
Ma i 1871.

^( 1400^ 2^ Nr. '7077

Neuerliche Tagsatzuug.
Vom k. k. Kreisgerichtc Rndolfswerlh

wird bekannt gegeben:
Es werde über Ansuchen dcr l. k. Fi

nanzprocnratur, in Vertretung des k. k.
Steuer AcrarS und dcö GrnndentlastnngS-
foudcs, die mil Bescheid vom 14. April
1871, Z. 460, sistirle dritte executive Feil-
bieluug dcr den Ehcleulcn Herrn Franz

uud Frau Maria Luser gchörigcu, im
Gruuobuche der Stadt Nudolfswerlh «ud
Rclf.-Nr. 146, 32/2, 22, 83/1, 165 und
51!) vorkommenden, gerichtlich auf 2500 ft.,
600 ft., 400 si., 600 ft., 650 ft. uud
l50 ft. l'cwerthcteu, iu Rudolfswcrth gc
lcgeneu Realitäten, wegen 328 ft. 18 lr.
o. 8. o. ucucrdiugS bewilliget, und zur Vor-
nähme dic Tagsatznn^ auf deu

2 8. J u l i 1 8 7 1 ,

Vormittags von 11 bis 12 Uhr, hiergc-
richlö uiit dcm Beisätze angeordnet, daß
obige Rcalilälcu auch nnlcr dcm gclicht-
lichcu Schätzllngsmcrlhc an dic ^licislbie'
tcndcu llicrdlN hintangcgcbcu werden.

Rudolfi<werth, am 6. Iuu i 1871.

(1387—2) Nr. 2669.

Executive Fcilbictullg.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Planina

wird hicmit l'etannt gemacht:
Es sei über daS Ansnchell des Herrn

Mathias Km'cn von Planina, alö Cnralol
der niindj. Anlonia Kntar von dort, gegen
dic v^ohanu »nd MariaPoväc'schc Vcrluß-
masse, dnrch dcn Curator Peter Sihcll
von Planina, wegen aus dcm Bescheide
vom 30. Ma i 1871, Z. 1755, schuldigen
62 fi. 94 kr. ö. W. o. 8. o. iu die exe-
cutive öffentliche Verslcigcruug dcr dcm
!̂ctztcrn gehörigen, im Gruudbnchc HaaS-

bcl g 8n1) Rclf.-Nr. 87/2 vol lommeuoen Rca-
lilät, im gerichtlich crhobcucu Schätzungö.
wellhc von 300 si. ö. ^'^. gcwilligcl, uud
z»r Voruahmc delsrlbcu dic execulivcn
stcilbicluugs-Tagsatznllgcn ans dcu

15. S e p t e m b e r ,
13. O c t o b e r uud
17. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
OeliclMaüzlci mit dcm Auhangc bestimmt
worden, daß die feilznbiclcnde Realität
nnr bei der letzten Fcilbiclnng anch unlcr
dcm Schiitznngöwcrlhc an den Meistbie-
tenden hinlangegeben werde.

Das SchätznngSprolokoU, der Grnnd-
buchöexlract lind die ^icitalioliSbcdiügnissc
können bei diesem Gerichte in deu gcwöhn-
licheu Anltssliindcu cingcsihcu weldcu.

ik. t. Bcziltögcrichl Plauina, am I^lle»
Ma i 1871.

(1082 -2 ) Nr. 785.

Erinnerung
an die unbclannlcn lHigenlhnmsprätcudcli«
teil der ztaischcnicalilät (5.-Nr. 3 in Obcl-

dnplach.
Von deul l. t. Bczirtsgerichle Neu-

lllalkll wcrdcn dic unbctaul>tcu(äigenlhuinö-
prälcndcutcn uns dic Kaischeurcalilät Nr. 3
in Oberduplach hiermit erinnert:

Es habe Thomas Tcran vou Obcr-
duplach dic Klage auf Ersitznng dcr i tai '
schenrealität C.-Nr. 3 zu Obcrduplach, be-
stehend aus den Wiesen mit Obst vvri,
Paiz-Nr. 653/a et d mit 153 und 154
^Ä l f t r . , aus den Acckcrn v iioviimil
Parz.^Nl . 230 mit 493 lUMftr., na
^l(>(lui(!i Parz.-Nr. 391 mit753 ü M l r . ,
ans dell Wcidcl, i>u Idinok Parz.-^ir. 509
mit 178 lmitlflr., ua Lioäiüci Parz.-
Nr. 390 m,t 90 l^^If lr. , Parz,.Nr. 392
mit 250 U M f t i . und auö dcm Hochwuldc
„ua li imoil^ i-ocw,,i>oä äolmo" Parz.^
Nr. 510 mit 1 Joch 1117 lü^ l f t r , wclchc
Realität noch in lcincm Grundbuchc ein-
getragen erscheint — 8ud i»iu0«. 30. April
1871 , Z. 785, hielgcr,chts eingebracht,
worüber zur mündlichen Velhandlung die-
ser Rechtssache dic Tagsatzuug auf den

8. A u g u s t 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, mit dcm Auhangc dcs
§ 29 a. G. O. hicrgcrichls angcordncl
und dcn unbekannten EigcnlhmuSpratcn-
dentcn Herr Anton Schtlcsuiler von Neu
luarttl als ^'uruwi' uä Imn« licluiu auf-
gestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dcm Ende
vclständigct, daß sie entweder zn rechter
Zeit selbst zu crschciueu oder sich einen
andern Sachwalter zu blstcllcn und unher
namhaft zu machen haben, widrigcus diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Cnralor
verhandelt werticn würde.

K. t. Bezirksgericht Ncumarll l, am
30. April 1871.

(1048—2 3ir. 1832.

Executive Feilbietnllg.
Von dcm l. l. Blzlrtelgerlchte Plaiuua

wird hicmit bclannl gemacht:
Es sei über das Ansuchen .der i i i »

chenvorstchnna der Pfarrkirche U. ^. F,
zu Obcrloilsch gegcu Michael ^ogcr von
Oberdorf wegen ans dein Urtheile vom
19. Jul i 1866, Z. 3563, schuldigen 52 fl.
50 lr. ö. W. <;. 8. c. in die executive
öffentliche Vclsteigeruug dcr dem ^tztercu
gehöligcn, nn (Ärundliuche der Heirschasl
^oitsch «ud Reclf. Nr. 23, llel)-.'i>. 8
vortommendcu Realität, im gerichllich er-
hobenen SchätznngSwerlhe von 4435 si.
ö. W., gcwllligel uud znr Voinahme
dclsclben die FcilbiclnugS «Tagsntzuugeu
auf dcu

4. A u g u s t ,
5. S e p t e m b e r und
6. O c t o b e r 1 8 7 1 ,

jebcomal Vormittags um 10 Uhr, iu der
Gcrichlolauzlci mit dcm Anhaugc bestimmt
lvorocu, daß die feilzubietende Realität
uur bci dcr lctzteu Fc<lbietling anch uulcr
dcm Schatzungcwerthe an dc» Äicistbieten«
dcu hintangcgelieu werde.

Das SchätzungSftlotoll, dcr Grunde
dnchöextract und die ^ieltalionsbedingnissc
tonnen bci dicscm Gerichte iu dcu ge-
wöhnlichen Amlssluüdcn eingesehen weroeu.

i l . l . Bezirksgericht Plaulna, am 3lcn
April 1871.
(1160—2) Nr? 2049.

Erittnernng
an Georg H o c ^ u a r von Lazic uud

dessen nnl.'ctannlc Rechlonachfolger.
Vou dcm t. l. Bezirlögelichle Wlft»

pach wird dem uubctauuleu Geo«g Hoccoar
von !̂azic und dessen ul-.belannten Rechts-
nachfolgern hiermit crinnelt:

Es habe Ig»az H^bbc vou St . Veit
Nr. 81 wider dicsclbcu die Klage auf
Verjährung des auf dcn im Grundliuche
^tlileichurg 8ub Gb.-Nr. 150 ciugctlagc-
ncn, dann ans jcmn hicvon ubg^chllcben^n
Realitäten!^ud Anözugs-Nr. 13 und 46 haf°
teudcu Vergleiches vom 1<>. October 1823,
Nr. 843, per 23 fl.27 tr. s. A. «ud^ras^.
9. März 1871, Z. 2049, hicramts ei»,
gebracht, worüber zur mündlichcu Ver-
haudluug die Tagsatzung aus den

1 1 . Augus t 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
dcr a. h. Entschließung angeordnet, und drn
Geklagten wegen ihres nnbelannlen Auf-
euthalles Joses jtcdre vou S l . Veit alS
(^muwr uä u^tum uuf ihre Gefahr und
Kosten bcstellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dc,n Ende
uerstänoigtt, daß sie allenfalls zu rcchkr Zeit
jeldst zu clscheinen o:cr sich einen ande-
ren Sachwalter zu bestellen nuö uuhcr
namhaft zu machen hade», widrige»>> dicsc
Rechtssache nnt dem aufgcslclltcn Emalor
«erhandelt wcrdc»« wild.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 9lcu
Ma i 1871.

(1163 -2 ) Nr. 1931.'

Erinnerung
au Stephan v. P r e m c r st c l n uud dcsscn

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Wippach

wird dcm Stephan v. Prcmcrstein, u»bc°
kannten Aufenthaltes, nnd dcsscn unbel^nn'
ten Rechtsnachfolgern hicruiil crinnclt:

Es habe die Gemeinde Wippach, durch
bereu Vorsteher Josef Kette, wider dlcsclbcn
die itlage auf Ersitzuug dcs Eigcuthnmö
auf die im Grundbuchc S l . Barburagill
«ud ^<^. 192, Urb.-Nr. 183 cin^ctlagnc
Rcalllät: Acker doliu. und Vcijühruug
des auf dieser Realität haftcudeu Schnlo-
jcheines ddo. 16. October 1802 pr. 300 ft.
«ud i»i':^, 2. Ma i 1871, Z. 1931, hicramlS
ciugebracht, worüber zur müudlichcn Vcr-
haudlung die Tagsatzuug auf dcu

8. Augus t 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Auhange des § 29
a G. O. ungeordnet uud dc» Geklagten
wcgcu ihrcö uubclannlcn Aufeuthaltcö
Fr^uz Pctric vou Gradisc als Olilutor
ll<I ^ t i l m ans ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dcsscu werdcu dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit fclbsl zu ei scheinen oder sich cim n
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zumachen hibcn, widrigeus diese
Rechtssache mit dein aufgestellten Enrator
velhandelt wcrdc» wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 3tcn
Mm 1871.

( 1 4 1 8 - 2 ) N r 7 2 ( > ^

Executive Fabrnisse
Versteigerung.

Vom t. t. Bczirtsgcrichle in Landsttaß
wird l'clannl gcniacht:

Es sei nbcrAnsuchen dcs Herrn Franz
Schön von Eüli dic execnlive Feilbietun^
dcr dcm Franz Schön von Landsl:aß
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und unf 1»i58 ft. 77 kr. geschätzt
ten Fahriissc, als: Eiscn^ und Schnitt'
waarcn :c., bewilliget uud hiezu zwei
Fcilbictungs-Tagsatzungcn, die crstc auf dcu

1 7. I u l i
und dic zweite auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal vou 9 bis 12 Uhr Vor- u»d
nölhigcnfallo von 3 bis 6 Uhr Nachml>
tags iu 1oo0 dcr F lhrinssc, HausNr. 75,
mit dcm Beisätze angeordnet worden, dnß
dic Pfandstücke bei der crstcu Fcilbi^lu,!g
nur um oder ülicr dcn Schätznngsweul!,
bci dcr zweiten F> iN'ictu»«, aber anch nntll'
demselben gcg<n se>l,l,,iche Bezahlung und
Wcgschaffung liintan^egeben wcrdcn.

K. t. Bcziiteigcricht ^andstraß, am
l l . I lmi187I.
(1338—2) Nr. 1340.

ReassllNliiung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Bczillögcll'chte Scuoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Anslichcn dcr Localschnl
fondS-Vorstlhung von Scnosclsch in die
Rcassumirung d>r dlitteii excculiveu Feil
bictung dcr deul Blas Aoigel von Seuo^
sctsch g<l)öria>n. ê> icllllich aus 75>0 st.
gcschätzlcn, zu Nicdcrdulf gelegenen Re î
litätcu, im G-nudbuchc scr Hc>,schift
Seuosclsch ttiid Urb. :1il. 119 vortoiumeud,
bewilliget und hiczn die Feilbi^tungstag
satzung auf dcu

1 8. A n au st 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amlö
sitze n>it dcm Aohaugc angcordlict wordc»,
daß dic Pfaudrcaliläl b î dieser exec. Fcil^
bictuug auch unter dem Schätznngswcrlhe
hiulangcgcben weiden wird.

Die ^icitatioiiSbedingnisse, lroroach
insbesondere jeder ^icilaut vor gcmuchl m
Anbote ciu 10pcrc. Vadillm zu Handen der
Licitatiouscommission zu cllcgcn l,at, so-
wie das SchätzungSprolotoll llnd der
Gru'idbuchsextract lönnc>i in dcr dicSge"
lichtlichcn Registratur eingesehen werden.

5k. k. Bezirksgericht Senosetsch, mil
7. Mai 1871.

(1076—3) N. 1818.

Erinnerung.
Von dcm k, t.Bcziits.ciichlc 5trainbnrg

wird dcn unbekannt wu befindlichen Präten-
denten hicmit elinucll:

Es habe Peter Kätner vou Pivla durch
Dr. Prcvc wider dieselben die Klage uuf
Aucrtcnuuug des Eigclilhums dcr Acker-
parzclleu Nr. 481 ct 480 iu dee Stcncr-
gemcindc Krainburg 8ud prkßß. 27. Apl ' l
1871, Z 1818, hiergcrichtS ciugcbrachl,
worüber zur mündlichcn Vcrhaudlun^ die
Tagsatznng auf den

4. Al l g u sl 1 8 7 l ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhänge des ß 29
a. G. O. augcordncl lind dcn Gellag-
teu wegen ihrcö nnbelaoule» Anfenlhallcs
Matthäns Markii vou Pivla als (^lMi-
wr uä llotum auf ihr» Gefahr ulld ito-
slen bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zn dem Ende
verständiget, daß sie alllujalls zu rcchttr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cimU
andcrcu Sachwalter zu bestellen nnd anl^r
namhaft zu macheu habeu, widiigenS diese
Rechtssache mit den, nnfgestclllcu Eural^r
verhandelt wcrden wird.

K. t. Bezirksgericht Kraiubnrg, ">N
28. Apti l 1871,
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(1348-3) Nr. 1069.

Uebertraquuss
dritter exec. Feilbietuug.

Bom l. l. L^^rks.crillit' Adcl'bcll
wild blkanlit licm .̂cht, das in dcr Ez^cii'
tionssach^ des Aluon A»se1c lion Gliua,
aegcn Johann Ostank von Stcrmza pow.
48 fl. 43 lr. die mit dcln Bescheide vom
18. Novciubcr 1870, Nr. 0225, auf dc»
28. Äiärz 1871 migcordncle drille crecn
live Fcilbittuna. dcr gcgneischcn Re»lilä>

, Rctf. Nr. 109 aci Sittich.r Karstcrgilt
mil Bcil'chalt des Ortes, der Stunde
Ulld dem vori.',cu A»ha»gc auf dcn

1 1. J u l i 1 8 7 1

übertragen worden ist.
K. l. N.zirl>,cricht Adclsbcrg, am

27. März 1871.

(1321—3) Nr. 3490.

Uebertra^uuss dritter eree.
Rcalitätcu-Velsteilicruttg.

Bom k. l. städt. dclcg. Bczirtsgcrichtc
in ^aibach wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen dcr t. t. Fi-
uall^procuralur in ^nbach die executive
Versteigerung dcr dem Johaun Balldct
von Vcrh gchöli^cu, gclichtlich auf 786 fl,
80 kr. geschähen, im Gruildbuchc Aucrc''
perg «n.1» Urb.-)tr. 378 vortomlncnden
Rcalilät bcwilligct nnd hiczu die Fcilbic-
lnngs'Tagsatzuug anf dcn

5. J u l i 1 8 7 1 ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gcrichlslanzlci mil dcm A,'haiis,c a»gĉ
ordnet worden, daß die Pfaiidrcalitäl bci
dieser Fcilbi^tlüig auch n»lcr dem Schäz-
zuugswcrthc hintangcgcbcu werden wird.

Die Licitaliouo-Bcdiiignisse, wornach
insbesondere jeder ^icitaut vor gemachtem
Anbote ein I0"/<, Vadium zu Handen dcr
Licitations-Eommissiou zn cilcgcn hat, so
wie das LchätzunMroll'koll und der
Grundbuchscxtract töuncu in dcr dicsgc
richllichcn ^Ilegistratur cingcschcu wcrdcn.

Znglcich wild dcn unbekannt wo be-
findlichen Tudularglänbigcru Naincns Ur-
sula Viranl von Hrusca, illiaitiu Stibil
von Bell), lcsftcc. Rcchlsiiachlol^crn, uud
den Anton Kulis'schcu PupiUcn znr Wah
rung ihrer Rechte i» obiger Execntions
sachc als (^rmtor uä aciiinr Herr Dr.
Bartclmä Suppanz, t, k. 'iliolar hier, bc>
stellt und dicscm die diesbezüglich ergan»
geucn Rubritsbcschcidc zuacstcllt.

Laibach, am 25. Februar 1871.

(1370—3) Nr. 1799.

Eriuuerllllst
an die unbckaunt wo befiodlichc,! Rechls»
Prätendenten anf die Wcingartparzcllcu
kwra g'0i'^, nrod i)0ti, oarovii ^0r"l bci

Gradnit.
Bon dem l. t. Beziitsgcrichtc Mott-

ling wird dcn ?in!'ckannt wo befindlich.»
Rcchtsprätendcuteu auf die Wcingartpar-
zcllcn «Urrir ^or^, u^'ä poti, olliav« ^oi'u
bei Gradoil, zwischen dc» Aiiraincrn U1ia>
tliias Ivcc von Sodivcrh )tr. !0 und
Martin Stefanie von Dobravic ^tr. 8,
hiermit erinnert:

Es habe Janto Bclopavlooic von I n -
goijc Nr. 7 wieder dieselben die Klagc
auf Anerkennung des EigcnlhumcS nnd
Geslatlung dcr büchcrlichcu Umschreibung
c. 8. o. »ud i)iii08. 21. März 187!,
Z. 1799, hicraintS eingebracht, worüber
znr ordentlichen mündliche» Verhandlung
die Tagsatzuug auf dcn

19. J u l i 1 8 7 1 ,

flüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Gcllaglcn
wegen ihres nubct^nntcn Aufculh^ltci'
Marto Schaoorn oon Dulle als l^umwi'
uä !^wm auf ihre Gefahr nnd Kosw'
bcstcllt wurde.

Dcsscn werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zcit selbst zu clschcincu oder sich cincn
andercn Sachwalter zn bestellen nnd au-
hcr uambaft zu >m,chcn habcn, widn.iens
diesc Rechtssache mit dc»> aufgestellten Cu-
rator verhandelt weiden wird.

K. l. Bezirksgericht Möt l l ina, am
2 l . Mär ; 1871.

(1307—3) N'.5909. z

ErinllMlllg !
an Ä«a,,> cilcna i l a i se , , ^ la i i iü , ^>li:^
nnd Ulsnla i i a i! z, Mi^a A r h ei lind

Äi'ch^l A , l»c r.
Voni k. l. sladl.-dek','. Bezirliglüchic

^aiî ach luli^ de»i unbcl..l!Nt »ro dcf!̂ c>
lichcn Aia^dalena Kaiscr, Mmtu!, ü)lü!<'
und Uisnla itauz, Muc, Aihcr Nüd ^ l '
chacl Älhcr h,cluit cril,nclt:

E^ habe wider sic Mariaiüia itanz
von Zavuzc Nr. 9 , dulch Dr, Sajo'.'ic
i» Vaid^ch, unterm 3. Apli l 1871, Z
4909, die K l .M wegen B^rjähit- uud
Elloschcnclklärung folgender auf dcr iltea-
lität iiä Drunle iä^N 227 haftenden
Satzpostc», a lo:
ll) Des Hcirutögutcs dcr Atcigdalcna

itaiscr anf Grund d<S Hcl'ratsocrtrag,s
vom 20. Jänner 1774 nn Betrage pcr
100 fl. L. W ;

d) ês i>lilferligln!gsclipltalcs für Mai l i : , ,
Äcina nud Uisula Kauz auf (Ärund
des HciratsvcrlrugcS vom 20. Iänucr
1774 für jedl,n im V.!r^,)c p.r 10 f l . ;

(!) deö Hciratsgllks dcr Mica Ärhcr auf
Oiuud des Heiral^vcrtragcs vuili 4!cn
October 1804 im Betrage von 300
Gulden und

ä) dcr Dculch'.ut'fordcluug dcS Niich^ul
Ärher im Giuude dcs Echuloicheincs
vom 10. ^lvvcinbcr 1871, per 100 fl.
sammt Anhang

angebracht, worüber zum ordentliche» müud
lichen Verfahren dic Tagsatzung auf dc»

1 4. I u l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, tiirgcrichts mit dcm Anhange
des i; 29 a. G. O. auszcorduet liud den
unbekannt wo befindlichen 'Gctlaglcu als
'̂ur:>.t0r lul ^owin H n r Dr. Rudolf be-

stcllt uud ihln dcr diesbezügliche 5tlags-
bcschcid auch zugcstcllt wordcn ist.

Hievon werden die Gctla^tcn, dnich
gcgcnwärtigcs Edict zu dem Ende cr-
iuucrt, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst ^li erscheinen oder dem anfgesttll-
ten Euralor ihre Ncchtsbchclfc an Hu»
den zn lassen oder aber cincu andern
Sachwalter namhaft zn machen habcn.
widrigcuö dicsc Streitsache mit dcm ans-
gcstclltcu Euralor uusgctragcn werden
wird.

Von, k. k. slüdl.-dclca. Aczilksgerichlc
Laibach, am 8. April 1871.

(1277 -3 ) ^ " " ^ 4 1 3 1 .

CriulU'rung
an AgneS N a n g u s rcspce. dcrcu unbc-

tanutc'Rechtsnachfolger.
Vou dcm k. k. slädt. dclcg. Vczills-

gcrichtc 9iudolfswc»th wird dcr Agues
Rcuigus rcsprc. deren u»bekannten Rechts-
uachsolgcru hiemit ciinuert.-

Eö habe w,der sie bci diesem Gciichlc
Franz Oiunik von Obcigradischa durch
Dr, Skcdl dic illagc wcgcn Eigenthums'
ancrlcnnung und Gcstutlnng der Umschrei-
bung des Weingarlcns Bcrg Nr. 222 ' ^
^ul Hclrschast zllin.,cnfcls angestrengt, wor-
über mit dcm Alscheide vom HnNigcu
Nr. 4131 die Tagsahung zum mündlichen
Vcrfahrcn nul'dcnr Anhange dcs § 2 9
G. O. auf den

2 4. A n g n s t 1 8 7 1 ,
9 Uhr srüh, vor dicscm Gerichte angc.
ordnet ist.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagte»
dicscm Gcrichtc unbekannt und dieselbe»
uicllcicht aus dcn k. t Erblandeu abwc
scnd siud, so hat mau zu ihrcr Vcrlrttung
uud auf ih-e Gefahr und iiostcu dr» Hi l , .
Dr. Ioscf Rosina, Adoocal in »indolss'
werth, als (^irlltor :n1 i<,oUlur bcsllllt.

Dic Gcllagtcn werden hicvon zn dcm
Ende verständiget, damit sie alle»,falle
zu rechter Zci! sclbst clscheinen odcr sich
eincn aildcrn Sachwalter bestelle», auch die»
scm Gcrichtc namhaft machen, übci Haupt
im orduuugslnäßigcn Wcgl'cinschrcilc» »nd
die zu ihrcr Vertheidigung ei forderliche»
Schritte cinlcilcn können, widrigcns dicsc
Rcchlösach' mit dcm anfgcstclltcn Curator
nach d^n Vcstimmungcn dcr Gcrichlsord-
»uug verhandelt werdcu nnv die Gc-
llaglcn, welchen cö übrigens freisteht, ihn
Rcchtöbchclfc anch dcm benannten Cnrator
an die Hand zu gcbcu, sich die aus ciucr
Vcrabsäumuug cutstcheudcu Folgcn sclbsl
bcizumcsscu habcn werden.

Rudolfswcrth, 22. Ma i 1871.

-1393-3 ) Nr. 19!»1.

Executive

Vom I. l. Bczirte!g^ricl)!c süifuiz w.ro
bclai.ui gcul >cht:

E<? fei über Ausuchcu dcs ^»dre.,c'
^ i . l l lic c^ccutive Verstcigcruüg dcr
^..! «.uauz Hoöeoar gehörige», gcrichil»ch
/, ; i.)12 fl. geschätzten, im Grundbuch,
der Herrschaft Reifniz 6uk Url)..-Nr. 107
voitciii'Uicndt» ^licaliläl bcwilligct und
hiczu drei Fe.ldicluugs Tagsatzuirgcn, und
zwar dic erste aus den

17. J u l i ,
dic zweite auf den

1 8. A ng u st,
und die dritte auf dcu

18. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jcdcsmol Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlst'unzlci mit dcm Anhange
au.Mrduct wordcu, daß dic Pfandrcalitäl
dci dcr crftcn uud zlucilcu Fcilbielullg
nur um odcr über dcu Lchätzun^owelth,
bci der drillen aber anch unter dcmscldcu
hiulaugcgcbcu werben wird.

Die ^icitaliol!sbcdi»gmssc, wornach
iuob.sondere jcocr ^icilaut vor gcu>achtcm
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Haudcn
der ^icilatlonS-Eommission zn c'lcge» hat,
so wie das Schätzlmgs Protokoll nnd dcr
Grundbnchörxlract könne» in der diesgc-
»ichtllchc» iiiegistrutur eiugeschcu wcrdcn.

it. l. Bezirksgericht Rcifniz, am ütcn
Mai 1871.

(1042—3) Nr. 1001.

Executive Feilbietlmg.
Von dcm t k. Bezirksgerichte Plauiua

wird hicmit bräunt gemacht:
Es sci über d^o Ansuchcn des Georg

Millauc, durch dc» H)iach!habcr Iohauu
MiUauc vou Zirlmz, gcgcn Georg M i l -

,lauc oon I^kobowitz locgc» aus dcm Vcr-
glcichc voul 25. October 1805, Z 5519,
schuldigen 103 fl. 72 tr. ö. W. o. 8. 0.
in die executive öffentliche Versteigetnng
der dem ^ctztcrcu gehörigen, im Gruno-
bnchc Haasbcrg «ud gtcctf.-^ir. 159 u»d
159/1 vortommeudcn Realität, im gericht-
lich erhobenen Schutzungsmcrlbe vou
3690 ft. ö. W,, gemilNgct u»d zur Vor-
nahmc derselben die c^cntiuc» Fcilbic-
tungö'Tagsatzungcn auf den

1. Augus t ,
1. S e p t e m b e r nnd
3. O c t o b e r 1 8 7 1 ,

jcdcömal Voimittags um 10 Uhr, in dcr
Gcrichtslauzlei mit dem Anhange vcstimmt
wordcu, daß die feilzubietende Rcalilüt
»ur bci dcr lctzten Fcilbictung auch uutcr
dem Schätzungswcrlhc au dcn Meistbie-
tenden hiutaügcg^bcu wcrdc.

Das Schatzu»g5protololl, dcr Grund-
bnchscj.'lract uud dic ^citalionsbcoiuglnssc
lönucn bci dicscm Gcnchlc in dcn gc-
wöhnlichc» Aiulssluudcn cin^cschc» werden,

it. t Blzntsgcricht Plauiua, a»n
10. Februar 1871.
(1320-3) Nr. 3030.

Uebettraguug dritter erec.
RealitäteU'Versteigeruug.

Vo»i t. t. slädt. beleg. Bezirksgerichte
in ^aibach wird vclaunt gemacht:

Es sci über Ansuche» dcr l. l. Fiuanz-
procuratur in ^aibach dic lxccutive Vci-
stcigciuug dcr dcur Johau» Rupcrt v '̂u
Iggdorf gehörige», gerichtlich auf 1200 st.
80 tr. g^schätzlcu, im Grunobuchc dcr
Hcrlschafl Soucgg «rrd Eiulags-!)ir. 122,
Ürb. N'r. 137, Nclf.'Nr. 111 oortommcn-
dcn ilicalilat wegen schuldigen 130sl. 5)0 lr,
und 15 fl. 47 tr. respect, des RcstcS s. A.
bcwilligct uud hiczn dic Fcilbictnngslag-
satzung ans dm

2 9. J u l i 1871 ,
Vormlltags von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gcrichtstal'zlci mit dcm Anhange äuge-
ordnet wordcu, daß die Pfauorealilät bci
dieser Fcilbictung auch untcr dcm Schäz-
zungowerthe hiutaugcgcbcn wcrdcu wird.

Dic Vicitatio»sb'di»gi,isse, wornach
insbesondere jeder ^citant vor gemachtem
Anbote ciu 10pc«c. Vadium zu Haudcu
dcr ^icitationscommission zu erlegen hat,
sowie das ^chätzungspi'otokoll und dc>
Giuudbuchsc^tract köuncn in dcr dics
gcrichllichcu i)tcgislratnr eingesehen werdcn.

^aibach, am 28. Februar 1871.

(1049-3 ) Nr. 1024.

^'recutive Feilbietnug.
Vu>! ^c:!i l, t. Äcz!küg."ichlc Plaulua

wüd hi.:.',it ickalnit gc>n,icht:
Es s i üdcr dao Ansuchen der k. k.

Fiü.inzpieel'.'iü- v^i Laibacb r.om. ljo'icn
Acrars gegcn Äiarliu Korosic voi Hiach'
»cti weg.i, a» lückstäudigcü l. s steuern :^.
schuldige» 148 st. 20 tr. ö. W. o. 8. c>. in
die c^culiric öfftnllichc Versteigerung dcr
dcm Vctztcr» gchöri>!ln, im Grundbuchc
Haasbcrg «ud Rclf.-Nr. 910 vollommcn'
dcu Rcol'lät, im gerichtlich erhobenen
Schähungöwcrlhc von 394 st. ö. W., gê
williget und zur Vornahme c>crsclbcu die
cxccutilmi Fcibictungstagsatzuugcn anf dcn

1. August,
1. S e p t e m b e r nnd
3. O c t o b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Gciichlsrauzlei mit dcm Auhauac bcslimmt
wordlU, daß die feilzlibictcndc Rcalilät
»nr bci dcr lctztcu Feilbielung auch uuttr
dciu Schätziiugöwerthe au dc» Meislbic-
<c»dcu hi»taugcgcbe» wcrde.

Das SchälMig^prolololl, dcr Grund-
buchsej'tract und die ^icitalionsbcdiiigmssc
löinic» bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn^
lickc» Amtsstuudc«! cüigcschcu werden.

zt, k. Bezirksgericht Planiua, am 18<cn
Fcbruar 1871.

(1305-3 ) Nr. 5216.

Erecutive
Nealitätett-Versteigcnltt^.

Vom t. l. slädt.-dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen dcs I . E. Roger
riuu ^aibach die ez'cclitive Vcrstcigcrung der
dcm Frau; Michclic vou Zadobrova ge-
hörige», gerichtlich u»f312"st. 00 fr. gc-
schätzlc», :u1 Zadobrova 8ud Eiul.-Nr. 5>
»ud 18 vorkommcndcn Rcal,täten z)cw.
43 st. 20 kr. o. 8. c. bewilliget nnd l)>c;>l
drci Fcilbiclnngs Tagsatzuugen, und zwar
die erste auf dcn

8. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf dcn

9. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jcdcslnal Vormittags von !» bis l2 Uhr,
in dcr Amlstauzlei mit dein Anhänge an-
geordnet worden, daß die Pfandrcaliäl bei
dcr crstcu und zweiten Fcilbictung nnr
um odcr über dcu Schätzuugswcrlh, bei
dcr diittrn abcr auch unter dcu>selbcn
biutangcgcbcn wcrdcn wird.

Dic ^icitatio»s-Bcdiuguisse, wurnach
iusbcsoudcrc jcdcr ^icitaut uor gemachtem
Anbote ein i0"/<, Vadium zu Handen der
^icitatinus Eomulissioll zu erlegen hat, so
wie das Schätzungs-Protokoll uud dcr
Oruudbuchs-Extiact können in der dics-
gcrichllichc» Registratur ciugcschcu wcrdcn.

Laibach, am 14. Avri l ' 1871.
( l 3 0 3 ^ 3 ) Nr. 2721.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. t. BeziilsMl'chlc Adels-

bcrg wird hicmit bekannt g> macht:
Es sci über da? Ausuchcn dcr k. k. F i '

nanzprocuratur für ztr^in, iu Vertretung
dcs t. l. Domäucnärars, gegen Herrn
,',licdrich Sch^dlt voli Adeloberg wegen
schuldig» 8998 st. 27'/^ tr. ö. W. o. 8. o.
iu die cxcculiuc öffentliche Versteigerung
dcr dcm ^ctztcru gehörigen Hälfte dcr im
Giundbuchc dcr Heirschaft Adelsbcrg 8iid
Urb.-Nr. 4°/g. 1 2 ^ u»d 1207 rwltom-
mcudcn, in Adelsbcrg gelegenen Realitäten,
im gcrichtlich cihobcueu Gesammt-Schäz«
^u»gs!'.'cr!he von 1730 f l . 09 tr. ö. W.,
gcwllligcl und zur Vmiwhmc dcrsclbcn die
FcilbiclllNljö-Tagsatzungen auf dcn

19. J u l i .
19. Augus t und.
19. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jcdcsmal Vormittags um 10 Uhr, iu dcr
GcrichtSlauzlci mit dem Anhange bestimmt
wordc», daß die feilzubietende Rca-lität
nur bci dcr letzten Feildi'clung auch unlcr
dem Schätzungswelthc au den Aicislbie'
tcndcn hiutaugc^cbcu wcrdc.

Das Schatzuugspvotokoll der Gruud«
buch^c l̂ract und die ^icitationsbedingnissc
tönncn bei dicscn, Gcrichtc in den gewöhn-
lichen Amlsstliudcn cingcschc» w^rdei'.

5̂ . l. Bezirksgericht Adclsbcrg, an,
2. Juni 1871.
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Nähmaschinen.
Wegen Versetzung sind von einem Bahn-

beamten 3 S!i!ck Greife-. I Slilck Toppelketten.
stich- nnd eine Howe-Maschinc dillig ;u oerkanfen,

9iahcrcö « lagenfu r tc rs t raße N r . 82
in , 2 Swck . ( l440)^

I m Hause Nr. 81 in der Sternallee
ist im 3. Stocke eine

Wohnung',
bestehend aus 2 Zimmern, 1 Cabinet, Spar-
herdtttcke nnd Holzlege filr Michaeli zn vermie-
then. Das Nähere hierüber ist bei der HauSfrau
im 2. Stock zu erfragen. (1433)

Das Haus Nr. 63
i l l Unterschischka,

der Kirche v!5-i,-v>>;, zu jrdem Geschäft geeignet,
wird von Michaeli d. I . an verpachtet, auch
gegen aunehmbare Bedingnisse verlauft.

DaS Nähere beim Eigenthümer daselbst zu
erfragen. (145,tt—I)

Weißer
flüssiger Leim

von M«>. Gin»,«>l» in Paris.
Dieser Leim, welcher ohne Geruch ist, wird

lalt angewendet bei Porzellan, Glaö, Marmor,
Holz, Kork, Pappendeckel, Papier u. s. w.

Vorrälhig i< Flacon 24 Kreuzer bei W .
M a y e r , Apotheker in Uaibach. (1439—l)

licht zn'tHon!
I u der au der Laibach-Taruiser Bahn liegen

dl-u Stadt Kraiubnrg ist daö zivci Stock hohe, im
gnten Vauznslande befindliche Eckhaus am Hanpt-
platze ml!» Hö.-Nr. 130 ans freier Hand zu ver-
laufen. Dasselbe besteht zu ebener Erde anö 2
Handlnngsgewölbrn, 2 Holzlegen, 1 Stalle und
1 unterirdischen Keller; im I. Stocke aus 4
Zimmern. I Küche nnd einer Speisekammer; im
I I . Stocke ebenfalls aus 4 Zimmern, 1 Küche nnd
1 Speisekammer; dazn ein GeniilseMtcn.

Natures ist bei der Eigenlhlimerin M . Tchu«
sterschitz 8ul» Hs.-Nr. 2<i in der Kankrrvor-
stadt zu itrainbnrg zu erfahren. (1414—2)

Unterleibs-Irnchleidcndc.
Die Vrnchsalbc von G. Tturzeueg-

ner iu Her isau, Schweiz, hat in Folge
ihrer uorzliglich,» Wirksamkeit bei Uutcr-
leibsbriichen, Mnttcruorfällcn nndHämor-
rhoiden v'ielfeiligcn Dank gecrntrt. Zahlreiche
Atteste bestätigen eine lwllstättdine Hei-
luua selbst bei veralteten fä l len. Anf
sra!,lirle Anfragen wird Gebranchsanil'cisinig
gratis versendet. — Hu beziehen in Töpfen
zn 3 fl. 2<) lr. öst. W. sowohl dnrch den
Erfinder selbst, als durch den Herru Hosef
WeiS, zur Mohrenapolhcte, Tuchlanben
Nr. 2? in Wien. (924 U)

W l l k und Anempsthlnng.^
^ Die crgebcnst Gefertigte, silr das ihr bis' ^
'-her geschenkte Zutrauen dankend, beehrt sich'̂
i auznzeigcn, daß sie dir Zu l t c rb i i l t e re i nach 7«
^ dem erfolgten Tode ihres Ehegalten J o h a n n ^
' '3al . 'er im ehemal. Hanplwnchgrbände ebenso!,
i wir znuor forlsl lhrt; dafz täglich frifcheS^
^ web i i l t in großer Auswahl nebst erfr ischen- ^
^ d e n ^ e t r ä n l c n nnd „ w e f r o r e n c s " zn habe»
i ist, so wie das; sie alle in dieses Fach schla--
i gcnden ttanfmannonrbeiten stets pttnlüich"
.nnd reell zu besorgen bcslnbt selN wird, ' ,
-daher mit der Hoffnung sich schmcichcll, mil?
i zahlreichen Acsncheu und Arbeilsaufträgen^
!, beehrt zn werden '̂
i l'aibach, im I n n i 1871. ^

^ (1402 2) Helena Sazer^

C ongTGSsplatz Nr. 32
iillwü gegenwärtig diis S t i r k - »'"1
Wolltft'NfhUI't beim llausthor
rechts, erste Thüre isl, isl selbes unter
annehmbaren Bedingungen zu über-
geben. (1333--3)

S( IIINIKlv. disrliiii.
(jilas- mill IXippsachni
werden ausverkauft.

Auch ist siir Michaeli ebenda im 2. Stocke
gassonscits eine

Wohnung'
mit 3 Zimmern sammt Zugehür zu vergeben.

H Epileptische Krämpfe (Fallsucht) II
"eilt hriellich der Speeialar/.t für Epdepstu Dr. 0 . K i l l i s c h in Berlin, jetzt Neuenbur-HH

Berstrasse 8. — Schon Hunderle vollständig geheilt. (1209—6) g ]

wird echter
Teran nüt 80 kr., so wie feinster Pwßcker mk i fi. 20 tr.
per Maß und echte Wiseller-Weine z't 4 0 tr. «nd 48 tr.

ausgeschänkt.
Auch sind daselbst zwei große geräumige trockene W U » » - » ^ l « ^ so-

gleich zu vermiethen. (1458—1)

gegenseitige Versicherungsbank in Prag.

Cautions-Darlehen
für Staats- uiitl Prii attlieiiNte
gewährt die Bank unter den billigsten Bedingungen jenen Gosuch-
stollern, welche bei derselben wenigstens mit 1OOO H. au f den
T o d e s f a l l versichert sind.

Nähere Auskunft ertheilt- die
G-eneral-Vertretung:

(1481-1) in Laib ach:

1 Jan. Lad. Cerny. I

V e r l a u t b a r u ll g.
Vom gefertigten Straßen-Eomils wird bekannt gemacht:

Daß am 3. Juli «87«,
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung des gefrrtiglen Obmannes zu Nassenfuß eine Minuend

^il-ilalion »« . . ^ , >s» .

.,nr Herstellung der Drucke >n S l . AnnMn,
UN der von St. Kanzian nach Bucta suhrrnben Concnrrenz'Slraße abgehalten wi ld ; der Ausruf
preis beträgt 1858 sl. 49 lr.

Der Banplan, Kostenilberschlag und Licitationsbedingnisse tüuueu täglich belln Grferiigten m
gesehen werden (1374^3)

Straßen-Eomil6 Nassenfuß, am 12. Juni l 6? l .
Johann KoMiiiaiin,

Obmann.

Sparlajse-Onndmachttng
Wegen des >̂ro I. Scmcslcr 1871 vpizliuehli^'üdcil ^tcchnungsad'

sä)lusses wcrden bei der gcfcrti^tcli ^p.nkassc vom

l . bis inclusive l5. Juli l t tN,
weder Zahlungen angcnounucn, noch geleistet.

Aus gleichen: Anlasse bleibt auch das

Psaiiilaiiit
am 30. Juni, «., 11. und 13. Juli 1871

für das Publicmu geschlossen. (1380—3)

Krannfche Tparkasse.
Laibach, 13. Juni 1871.

Die erste

A U S S T E L L U N G
M Pcttau in

lw!I

Grzeuftniffcu der Land und Forstwirthscliaft, der Iudustrii ',
O)ewcrbo und der Thievzuckt findet

Vl»n 21.Scptell!l>er big 2. Vctol'cr 1.^71 stntt.
Der VefchickllNg^ ^layon fitr die Indusir io n»d (bewerbe ist (^esanliüt i^cster

reich, silr die übrigen .^tatcgliricll aber bloö die Stoicr inar l .
Die Anmeldungen fiir sämmtliche Gegenstände werden

bis längstens 1. Angus! d. Ä.
erbelcn. Dclailirle Programme nnd Amurldnimobcmen versendet ans ^erlanqen

(l3?7 3). cla8 /^U88tollung8-l!0mlt6 in petwu.

Wahrheitsgetreue Anerkennung
einer guten Sache.

Dioae £uie Sache beiriili nämlich die bekannte und berühmte Anatherin-Zahnpasta, welche
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2 , von dem Zahnarzte Herrn J. G. POPP dargestellt wird,
dessen übrige Zahnmitlcl: AuatluTm-Muiidwasser, Zahnpulver sich auch überhaupt durch ganz be-
sondere Vorzüge auszeichnen. Ich habe diese Anatherin-Zahnpasta wiederholt selbst geprüft und
auch bei vielen Zahnleidenden, welche von dieser Zahnpasta (ichrauch gemacht halten, di(i Heoh-
acbiung gemacht, dass die Wirkungen derselben ganz ausgezeichnete sinü und dass dieselbe
daher nach meinen sorgfaltige» Beobachtungen und Erfahrungen vor jeder andern Zahnpasta
unbedingt und in jeder Beziehung den Vorzug vmiirni. Insbesondere aber ist diese Anatherin-
Zahnpasta das allervortrefflichste Reinigungsmittel für die Zähne und tritt dadurch gleich-
sam in den Rang eines höchst unentbehrlichen Gesundheitsmittels; d u n eine gründliche
Ileinigiing der Ziihnu ist das hesle Millel, d'n'sdhcu ge^en l-'iiidniss zu schiilzen, und cariüse Zähne
erzeugen schlechte Verdauung uii.l schlechte Krniihrung, abg(!sehcu von di-n ganz cntset/.lielicn uinl
([iialvollen Zahnschmerzen, welche durch verdorbene Zähne verursachl werden. Es muss somit der
Wahrlieit gemiiss anerkannt worden, dass die Aiiatheriu-Zahn[iasta des Herrn Dr. I'OI'P in Wien
sich durch ihre grossen Vorzüge vor jedem ähnlichen derartigen Millel höchst vortheilhalL auszeich-
net und dass dieselbe daher mit Hecht y.mn allgemeinsten und ausgedehntesten Gebrauche empfoh-
len zu werden verdient, was ich hierdurch mit meines Namens Unterschrift und Siegel bescheinigt!
und beglaubige, dem Herrn \)r. POI'P es gan/. überlassend, von diesem gewiss ebenso wahrheits-
getreuen wie unparteiischen Anerkennliiiss jeden beliebigen (lehnucli /.ii machen. (S—2)

H u r i in. !>••. J O I I U I I I M ' N I?Iikllci*?
( I - . S . ) i M e d i c i n a l r a l h .

I F e r r n < J . t*. I ' O P I 1 , p r a k t . Z a h n a r z t i n W i e n , S t a d l , U o g n e r g a s s e N r . 2 .
Z u h a b e n i n l i i i i l i u f l f t b e i J o s e f K a r i n g e r — J o h a n n k r a s c h o w i l z — A n t o n

K r i s p e r --- P e l r i c i c & l ' i r k e r — K d u a r d M a h r — F e r d . M c l e h , S e h m i l l ,- ]<). B i r -
s c b i l z , A p o t h e k e r ; — i n K r a i n b u r g b e i L . K r i s p e r — S o b . S c h a u n i g g , A | ) o l h e k e r ; - i n
M l e i b u r g b e i H e r b s t , A p o t h e k e r ; — i n W a r a s d i u b e i H a l t e r , A p o t h e k e r ; — i n K u d o l f s v v e r t h
b e i Ü . H i z z o l i , A p o t h e k e r — J o s e f B e r g m a n n ; — i n G u r k f e l d b e i F r i e d . I t ü i n c h e s ,
A p o t h e k e r ; — i n S t e i n b e i J a h n , A p o t h e k e r ; — i n G ö r z b e i P o n t o n i , A p o l h . — J . K e l l e r ;
— i n W a r t e n b e r g b e i F . G a d l e r ; — i n W i p p a e h b e i A n t . D e p e r i s , A p o t h e k e r ; — i n A d e l s b e r g
b e i J . K u p f e r s c h m i d t , A p o t h e k e r ; — i n H i s e h o l l a e k b e i si. F a h i a n i , A p o t h e k e r ; — i n
G o t l s c h e e h e i J . B r a u n e , A p o t h e k e r ; --- in I d r i a i n d e r k . k . W o r k s n p o l l i n k e ; — in L i l l a i
h e i K . M ü h l w c n z e l , A p o t h e k e r ; — i n H a d m a n n s d o r f b e i S a l l o c h e r ' s W i t w e .

Der allgemein beliebte nnd nach ärztlichen Gutachten uiclscitia erprobte

Mteyi'i$elic Kra9itefl*Naft
> für Brust le ideude ist stclö in frischem Znstande zn bekonnnrn in I.»«»»»»«»«» bei Apotheker ̂
^ l t i l - .^ l l i i«. /V. . l . Xrl^dl lovvi l / . „zur Vrieflaubc" und l>'. ^ l . ^ l l m i t t . Preis per Flasche ̂
ß »7 kr . ii. W. " ^ ̂
Z Eben dalelbst ^

^ I . Engclhostrs Muskel- und Ncrml-Ejsty ß
Z nus aromatiscl icn A l p e n t r ä u t e v u . Z
3 Unstreitig vorzügliches Mittel gegen GesichtS- nnd Gelelikschmerze,», Schwiu-^
3 del, .^tre„zftl)mer;c„, Nerve,,' nnd .^vrperschwächc nnd zur ̂ tärsnxg der Ge ̂
^ schleclit«>tlieile als destn'irlend cmerlauu!. Preiij per Flacon l f l . u. W. ^

81 OH VIIkO\ (Mundwasser)
Svou D r . V r u u l « , Zahnarzt mehrerer l, l. Inslilntc in Graz. Velliahrt ali« specifisch heilend^
^bci Blnlnng dei< ^ahnslrischei«, ilbelriechendem Athem und cintrclender Caries. Preis einer >
s Flasche 8 » ' k r . o? 3A. !

Hr. Mii'ombitoiz' Maaenliqueur
^ Prci^ einer Flasche 52 t r . ü. 2V. (108 12) Z
3 ^ ^ ^ ^ , . « ^ « » ^ . Diese« Pnlver nach Auwei- ̂
^ l ^ ^ ^ ^ i , ' I I U ) U F ^ U.U ^ U ^ ^ H su»n mit Älilch gekocht, eignet sich "
< /N^l K5 KU.Z. VirKF., Z_ besonder« für ältere, bränk-^
> M M»z-.—>—»»>^^«»?M»»»».^.,»»»«»l»«»ls liche oder a» Ulttcrlcibö-:>
> licschwerdeu leidende Personen >>
- !< ̂ « ^U « W >^^>! ^ s s « l ! ^ H ^ ! > ^ > > ^ ! '"'^ geschwächlem Magen ; für ^ ^
- v^»^>«VWM»>»WWW^M>U>»^ "«agere, lei0c„?e (Haupt-!!
^ !^ W ^ D W ' U ^ ^ W ^ ^ M M f f ^ V v R ^ ^ « ! slichlicb s»ruos »>»<>) 'Ver ^
^ !,» » « « » ^ l l ^ R ^ l l ^ ' M U ' I i l ^ ^ M ' ^ ' i l l ' ^ l l l U l souc», dl » der ennsj ihrö
< l « N W W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ gewöhnliche» Fliihslnäei! oder!
^ ^^> !o iMv6 rc !au l l l : hmänseaäun< l ^mdbrot« ...nersagl ̂  welches
' ^ A z ^ - H I Q s ' i , » « ' » ^ ^ ^ - » ^ ^ ' dnrch Blnlslüsfe oder Uebermaße
^ ^ » ^ « » ^ 'di,l!.l.lIfz.^,lVllK^l,. ^ „^ Pnrgir-M'üleln geschwächt iv
Nind, und ist vorzüglich emftfchlc„5wcvth für ztillder, welche schwächlich oder^
^ im heftigen Wachse,, begriffen sind. ^

Druck und Verlag von I g n a , u. Kl einmayr H Fed or V amberg in Laibach.


